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Vorstand

1. Vorstand:

Sebastian Stoib, Tel.: 08683/686

Schatzmeister:

Stefan Di Qual, 

Tel.: 0176/64116350

Schriftführerin:

Astrid Prestel, Tel.: 08683/1866

Hüttenwart:

Alfred Haringer, 

Tel.: 0151/17249174

Jugendreferentin:

Lisa Thaller,

Tel.: 0151/20702742

Beirat

Tourenwart:

Erik Herold, Tel.: 0861/2093389

Umweltreferentin: 

Brigitte Thaller, 

Tel.: 08681/4788847

Mitgliederverwaltung:

Franz Prestel, Tel.: 08683/1866

dav-tittmoning.mv@gmx.de

Rita Kramhöller, 
Tel.: 08683/1464

Florian Buchwald, 

Tel.: 0176/32675901

Wolfgang Erler, 
Tel.: 08683/924

_______________________

Ausbildung:

Sigi Reuner, Tel.: 08629/929983

Familiengruppe:

Fam. Poller, Tel.: 08685/7795877

Internetbeauftragter:

Franz Röckenwagner

Tel.: 08663/3094152

Ausrüstungsverleih:

Berni Lenz, Tel.: 08684/9580
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Die für Mitte März 2020 geplante Jahreshauptversammlungmusste Corona-bedingt kurzerhandauf
Oktober verschobenwerden. In diesem Rahmenkonnten auch unsere Jubilarefür Ihre langjährige
VerbundenheitzumAlpenvereingeehrtund gewürdigtwerden. Vor dem erstenLockdownwarennoch
Skitourenmöglich,obgleicheinegeplanteTournachSüdtirolbereitsverlegtwerdenmusste.

BisEndeMai wurden alle Aktivitäteneingestellt. Danachkonntenwieder ersteTagestourenangeboten
werden ςzu Beginn aber nur eingeschränktwegen der Kontaktbeschränkungen. Wie die schönen
Berichteder TourenleiterInnenzeigen,warenvor allemBerg- und Bergbeissertourendennochmöglich.
Erfreulicherweisekonnteauchdie einwöchigeOst-WestDurchquerungder HohenTatrastattfinden. Ab
Mitte Oktoberwar dannwiederalleswegenCoronaauf Stoppgestellt.

Sehr zufrieden und dankbar über den guten Verlauf der Hüttensaisonkonnten die Sektionund die
Hüttenwirtin Antje Böttcher sein,vor allem wenn man bedenkt,was Coronaan Einschränkungenmit
sichbrachte. Der Grenzübertrittwurde erst mit der Hütteneröffnungwieder möglich,die Tauernrunde
dagegenwar wegendesgeschlossenenHeinrich-Schwaiger-Hauses nicht möglich. Im Vorfeldmussten
dieHygienevorschriftenumgesetztwerdenundAntje fertigte selberdie Abtrennungenim Lager.

Die ersten Bergsteigerauf den Hohen Tenn berichteten von starken Beschädigungendes Gleiwitzer
Höhenweges. Nachder sofortigenNotreparaturder DrahtseileAnfangJuliwurdedanachansiebensehr
arbeitsintensivenTagen300Meter Stahlseilneu angebracht. HerzlichenDankdafür an PaulHasenauer,
Ortsstellenleiterder BergrettungFusch,der für unsjetzt dieseAufgabeübernommenhat. Außerdemgilt
mein Dankden Hüttenwarten Fredund Michi Haringer, allen freiwilligen Helfern und besondersden
WegeteamsausunserenPatensektionen.

PfarrerMichaelWehrsdorfzelebrierteam 12.Julidie Bergmesse,musikalischbegleitetvon den Astener
Bläsern. In seinerPredigtginger auf dasheutigeFreizeitverhaltenein, daszunehmendvieleMenschen
überfordert. Leidermussteder HüttenabschiedwegenzugroßerLawinengefahrabgesagtwerden. Trotz
deutlich beschränkterÜbernachtungskapazitätkonnten erfreuliche1.408 Übernachtungenverzeichnet
werdenςauch,weil viele Bergsteigerauf die Tageunter der Wocheauswichen. UnsereHüttenwirtin
Antje und ihr Teamhabenwieder tolle Arbeit geleistet. Im Hüttentest desDAVist die GleiwitzerHütte
vonallengetestetenHüttenwiederanersterStelle.

DervorliegendeJahresberichtwurdewiedervonBrigitteund LisaThallerzusammengestelltςherzlichen
Dankdafür. Weiters möchte ich mich bei Vorstandschaft,Beirat, den Jugend- und TourenleiterInnen,
der Familiengruppe,dem Ausbildungsreferenten,dem Internetbetreuer und allen Helfern für die
geleisteteArbeit rechtherzlichbedanken.

NunwünscheichEuchallenein schönesundunfallfallfreiesBergjahr2021!

Sebastian Stoib

Grußwort des 1.Vorstands

Bericht des 1. Vorstands

LiebeMitglieder der DAV-SektionTittmoning,

wir solltenzuversichtlichauf dasJahr2021schauenund
uns jetzt bereits darauf freuen, dass wir wieder
gemeinsam auf Sektionstourengehen dürfen ςwas
gegenwärtignicht möglich bzw. selbstverständlichist.
Bei dem in der Mitte des Heftes angefügtenTouren-
programmhoffen wir aber,dasswir die meistenTouren
wieder durchführenkönnen. Skitourenwurden bewusst
nicht ins Programmheft aufgenommen, da hier die
Unsicherheiten noch zu groß sind. Hier bitte auf
kurzfristigeAnkündigungenachten.
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Informationen der Mitgliederverwaltung

Wie werde ich Mitglied beim Alpenverein?

Der Aufnahmeantrag kann auf unserer Internetseite heruntergeladen werden (www.dav-tittmoning.de). 
Den Aufnahmeantrag (2 Seiten) ausfüllen, unterschreiben und senden an:

Deutscher Alpenverein Sektion Tittmoning

Franz Prestel

Stadtplatz 18

84529 Tittmoning

Oder eingescannt per E-Mail an: dav-tittmoning.mv@gmx.de.

Bei Änderung der Anschrift oder Kontonummer bitte auch die Sektion Tittmoning informieren.

Anhebung der Mitgliedsbeiträge

Dader Hauptvereinab 2021den Verbandsbeitragum 4ϵje Vollmitgliederhöht, müssenauchunsere
Sektionsbeiträgeangepasstwerden. Die vorgeschlageneErhöhungwurde von den Mitgliedern in der
Jahreshauptversammlungeinstimmigabgesegnet. Von den 4ϵfallen 3 ϵfür dasProjektα!ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ
5ƛƎƛǘŀƭάund1ϵfür denFondαYƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊŀōƎŀōŜάan.

Mitgliederstand zum 31.12.2020: 1564

A-Mitglieder: 770

B-Mitglieder: 330

C-Mitglieder: 67

Junioren:135

Senioren ab 70: 76

Kinder + Jugend (Familie): 165

Kinder + Jugend (15-18 J.): 7

Beitragsfrei: 14

Aus der Sektion

Wir gedenken unserer verstorbenen 

Mitglieder
Eder Silvia

Koch Klaus-Dieter

Schmidhammer Josef Sen.

TriebenbacherErich

Erich hat sich als Tourenleiter für 
die Kindergruppe in unserer 
Sektion in besonderer 
Weise eingebracht.

!ǳŦƴŀƘƳŜƎŜōǸƘǊ оϵκ сϵ
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Ehrung für jahrelange Mitgliedschaft

Bei der verschobenenJahreshauptversammlungam 16.10.2020 wurden Mitglieder geehrt, die der
SektionTittmoning seit 60, 50, 40 und 25 Jahrendie Treuehalten. Die Geehrtenerhielten alle eine
Ehrennadelundein kleinesGeschenk.

Aus der Sektion

60 Jahre:
Eberl Christine

50 Jahre:
BippusBernadette
Mayer Godehard
Nitschke Josef

40 Jahre:
Forster Barbara
Seidl Christa
BreindlGottfried
Siegl Markus
WinklbauerMartin
Brenner Hildegard und Karl
ReunerSiegfried

25 Jahre: 
Wilsdorf-Krahl Cordula
Jäger Andreas
StoibSebastian
Kirchner Johannes
EnglmaierStefan
SteinmasslFerdinand
Rettenbeck Georg
LebacherAndreas
Ganser Franz, Monika und Stefan
Rosenberger Adelheid, Johannes 
und Andreas

Nachruf

Klaus-Dieter Koch

Wir danken Dieter, der sich in 35 JahrenVereinszuge-
hörigkeit als 2. Vorsitzender, Naturschutzreferent,
Verwalter der Karten und Literatur und als Ehrenrat für
die Sektionengagierthat. Bei vielen Touren war er mit
Freude dabei und es gibt praktisch keine
Vereinsveranstaltung,die er nichtbesuchthat.
Mit Dieter verlieren wir einen allseits beliebten und
geschätztenKameraden.

Wir werden Dieter stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion

Aus der Sektion

Blaschke Wolfgang

Blüml Alexander

Blüml Benedikt

Blüml Julia

Blüml Michael

Fellner Maresa

Forster Evi

Gerber Gudrun

Glück Anna Maria

Goldmann - Bogner 
Sandra

Greither Constanze

Kletzl Markus

Krautenbacher Franz

Kubica Magdalene

Lang Andreas

Lapper Emilia

Lapper Michael

Lapper Nicole

Lapper Tobias

Lebacher Eva

Lebacher Irmi

Lebacher Johannes

Lebacher Monika

Lebacher Sabine

Mayer Maria

Motz Maximilian

Obermaier Magdalena

Overdiek Manfred

Overdiek Renate

Pallauf Maria

Rauschecker Anna

Reinhardt Birgit

Sailer Martina

Schächner Michael

Schild Kathrin

Schild Konrad

Schnurpfeil Barbara

Schnurpfeil Felix

Schnurpfeil Luisa

Schnurpfeil Lukas

Schnurpfeil Michael

Schuster Christian

Schuster Jürgen

Schuster Martin

Seibel Tobias

Seidel Benedikt

Steinmaßl Julia

Stöckl Karin

Thaler Johann

Wanninger Martina

Wanninger Stefan

Wembacher Theresa

Winkler Kathrin

Ziegler Marcus

Ziegler Michael

Ziegler Monika
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Seniorenwanderleiter/-in gesucht!

Da es momentan niemanden gibt, der
Seniorenwanderungen anbietet, sucht die
Sektion motivierte Mitglieder, die Lust haben,
Wanderungenfür Seniorendurchzuführen.

Bei Interessebitte bei 1. VorstandWasti Stoib
melden(dav-tittmoning@gmx.de).

Die Mitgliederversammlungfand am 16.10.2020 im
Stadtsaalin Tittmoningstatt.

1. VorstandSebastianStoibleitete die Versammlung,
die unter Einhaltung der Corona-Maßnahmen
stattfinden konnte. Nach den Berichten des
Vorstandes,der JugendreferentinLisa Thaller und
des Schatzmeisters, der Entlastung der
Vorstandschaftdurch die Kassenprüferinund dem
Grußwort des dritten Bürgermeisterswurden die
Ehrungenfür langjährigeMitgliederdurchgeführt. Im
Anschluss zeigte Tourenwart Erik Herold den
Jahresrückblickmit imposantenBildern.

Aus der Sektion

Mitgliederversammlung im Oktober 2020

Freiwillige Helferinnen und Helfer 
für Wegearbeiten gesucht

Für die Wegearbeiten rund um die Gleiwitzer
Hütte werden fleißige Sektionsmitglieder 
gesucht, die sich

Anfang Juni

an der Instandsetzung der Wege beteiligen 
wollen.

Anforderungen: Lust und Freude am Arbeiten 
im Freien, Trittsicherheit und Kondition für den 
Aufstieg (1300 Hm), Improvisationstalent und 
handwerkliches Geschick.

Weitere Informationen gibt es bei Hüttenwirtin 
Antje (gleiwitzerhuette@gmx.de).

Wir suchen DICH!

Die Vorstandschaft sucht DICH als 2. Vorstand 
oder für die Mitarbeit bei alpenverein.digital.

Als 2.Vorstand unterstützt du unseren ersten 
Vorstand Wastimit Rat und Tat und kümmerst 
dich vor allem um die Belange der Gleiwitzer 
Hütte. 
Du solltest Spaß an der Vereinsarbeit und 
Berginteresse haben. Außerdem Zeit und Lust, 
dich mit Themen der Hütte und anderen 
Vereinsaufgaben zu befassen.
Bei alpenverein.digitalgeht es um die 
Digitalisierung der Sektion, also eine neue 
Homepage, ein neues Mitgliedersystem, etc.

ĄDaher melde Dich bei Interesse bei Wasti
StoibJ(dav-tittmoning@gmx.de).
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LiebeFreundeder GleiwitzerHütte,

dasvergangeneJahrwar ein Jahr,dasunsalle vor
Herausforderungen und Verzicht stellte. Bis
AnfangMai war unklar,wann oder ob überhaupt
die AV-Hütten geöffnet werden dürfen. Nachdem
durchdenDAV-Hauptverbandein Hygienekonzept
ausgearbeitet und die Landesgrenzen zu
Österreichwiedergeöffnetwurden,gingallessehr
schnell. Die Vorbereitungen für die Hütten-
versorgungund die technischeHütteneröffnung
liefen ab Mitte Mai auf Hochtouren,ein kleines
GefühlvonGewohnheitundNormalitätkamauf.

Anfang Juni startete die technische Hütten-
eröffnung mit fleißigen Helfern der Sektion
Burghausen. Zeitgleich wurden die Wege zur
Hütte auf Schädensondiert. Und wie fast jedes
Jahr wurden zahlreicheStellen ausgemacht,an
denen die Wegemehr oder weniger stark durch
winterlicheWitterungseinflüssebeschädigtwaren.
DieHüttenversorgungeineWochespäterlief, wie
die Jahrezuvor, dank einer guten Vorarbeit von
Antje reibungslos. Der Transportzur Hütte durch
den Helikopter war innerhalb einer Stunde
abgeschlossenund die Lebensmittel, Getränke,
etc. im TerrassenbereichαƎŜƭŀƴŘŜǘά. Anschließend
wurde alles von einer fünfköpfigen Helfertruppe
verstaut und aufgeräumt. Zur offiziellen Hütten-
eröffnungam 20. JuniwareneinigeMitglieder der
neuen PatensektionKarpatensowie der Sektion
Tittmoning anwesend. Tagsüberwurde fleißig an
kleineren und auch größeren Winterschädenan
den Wegen gearbeitet und abends bei einem
gemütlichen Beisammensein die neue
Hüttensaison2020eröffnet.

Als nächster Programmpunktfür die Gleiwitzer
Hütte standdie Bergmessean,welchevonPfarrer
Michael Wehrsdorf abgehalten und von den
AstenerMusikernmusikalischumrahmtwurde. Im
Laufe der Saison wurde, vorrangig von Paul
Hasenauer, Ortsstellenleiter der Bergrettung
Fusch, mit Unterstützung einer dreiköpfigen
Gruppe der PatensektionGangkofen,in sieben
Etappen der Gleiwitzer Höhenweg saniert. Der
ausführlicheBerichtdazuist auf den Seiten17-19
in diesemHeft nachzulesen.

Bericht Gleiwitzer Hütte

Bericht über die Gleiwitzer Hütte

Motivierte Helfer beim Auswintern

Paul Hasenauer und Helfer der Sektion 
Gangkofen nach getaner Arbeit.  

Wegeeinsatz der Sektion Karpaten
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Nachdem der Hüttensommer ohne nennenswerte
größereSchädenverlief, wurde die Saisonleider abrupt
wetterbedingtohneHüttenabschiedsfeierbeendet.

Hüttenwart Alfred Haringerverriegelte,AnfangOktober,
mit seinemTeam,gewissenhaftroutiniert die Gleiwitzer
Hüttewinterfest.

Am Anfangder Saison2020dachtendie Vorstandschaft
und Hüttenwirtin Antje,dassdurchdie Hygienevorgaben
die Übernachtungs-zahlen im Vergleich zum Vorjahr
einen Einbrucherleiden werden. Die aktuellen Zahlen
bestätigen, was sich im Laufe des Sommersheraus-
kristallisierte: Viele Menschen hatten mehr Zeit und
Motivation, ihre Freizeitaktivitäten bedingt durch die
eingeschränkten Angebote auf die Natur und die
Bergweltzuverlagern.

Die Übernachtungszahlensind zwar im Vergleichzum
Vorjahretwaszurückgegangen(ca. 100Übernachtungen
weniger), haben jedoch die Erwartungenbei weitem
übertroffen. Somit wurden die Einnahmender Sektion
zumVorjahrnur geringfügiggeschmälert.

Als neue Investitionen für das Jahr 2021 sind für die
GleiwitzerHütte neueFensterim Altbauund ein Umbau
der Kläranlageangedacht.

DieVorstandschaftmöchtesichbei allenehrenamtlichen
Helfern, die in zahlreichenStundeneine schöneSaison
2020ermöglichthaben,sehrherzlichBedanken.

Vergelt`sGott undBergHeil!

Bericht & Bilder: Florian Buchwald

Bericht Gleiwitzer Hütte

Bericht über die Gleiwitzer Hütte

Übernachtungszahlen Gleiwitzer Hütte Winterruhe für die Gleiwitzer Hütte

Voller Einsatz bei den Wegarbeiten

Fleißige Tittmoningerbei der 
Hütteneröffnung
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120 JahreΧso lange schon steht diese Hütte des DeutschenAlpenvereinsam äußeren Rand des
NationalparksHoheTauern!

Wiekames,dasseineAlpenvereinssektionausOberschlesieneineSchutzhüttein einer für die damalige
Zeit entlegenen,aber zweifelsohneeiner der schönstenGegendender Alpenerbaute?Dazumussman
wissen,dasssowohlin GleiwitzundUmgebungalsauchin denHohenTauernBergbaubetriebenwurde.

In den HohenTauernwurde urkundlichnachgewiesenab dem 8. Jahrhundert,vermutlich schonweit
früher, überwiegend nach Gold und Silber gegraben. Dabei wurden nicht unerhebliche Mengen
gefunden. Die Gesamterträgefür Gold in den Hohen Tauern wurden auf Grundlage von alten
Schlackenhaldenerrechnet und eine nicht ganz unbedeutendeAusbeute von ca. 52 Tonnen Gold
ermittelt.

Im Hirzbachtalwurde ab Ende des 16. Jahrhundertsnach Gold gegraben,was für die Regionein
wichtiger wirtschaftlicher Faktor war. Es waren Knappenim Berg, Arbeiter in den Schmelzhütten,
Holzarbeiter,Zimmerer,Köhlerund Fuhrleutebeschäftigt. In der heute noch so benanntenKnappen-
leiten im hinteren Endedes Hirzbachtalsgruben bis zu 150 Knappenin verschiedenenStollen und
förderten im Jahresschnitt10 kgGoldzuTage. DieArbeit war gefährlich,da dasSchiefergesteinbrüchig
und dadurch die Stollen einsturzgefährdetwaren. Deshalbbrauchte man fachlich gut ausgebildete
Bergwerksmänner.

Mit dem zu Tage geförderten Erz wurde nicht nur Gold, sondern meist auch Silber und Kupfer
ausgeschmolzen. Allmählich ließen die Goldfunde in den Hohen Tauern nach und ein rentables
Betreiben der Bergstollen wurde immer schwieriger. Im 17. Jahrhundert kam eine Klima-
verschlechterunghinzu, sodasswegender Ausbreitungvon Gletschernund Firnfelderneinige Stollen
geschlossenwerden mussten. Die EinfuhrgroßerMengenamerikanischenGoldesbeschleunigteden
Niedergang. DieNeubelebungsversuchedesBergbausim 19. Jahrhundertwarenzahlreich,jedochmeist
erfolglos.

120 Jahre Gleiwitzer Hütte

120 Jahre Gleiwitzer Hütte

Oben: Das malerische Hirzbachtalmit dem 
Bauernbrachkopf, Kempsenkopfund 
Schneespitze im Hintergrund.

Rechts: Antonia Buchwald auf der Suche 
nach Gold.
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EinerSagenacherloschder Goldsegenim Hirzbachtalauf andereWeise:

Beherrschendim Blickfeldvor der GleiwitzerHütte steht jenseitsdesHirzbachtalsdasStreicheck. Auf
seinerOstseiteträumt der einsameBrechlsee, dem man seinetückischeVergangenheitnicht ansieht.
Dort stand nämlich ein prächtigesSchloss. Dachschindeln,Einrichtung,Teller und Besteckwaren aus
purem Gold,das im Hirzbachtalgewonnenwurde. Der Schlossherrund seineKumpanenführten aber
ein derart wüstes Leben, dass Gott dieses Schlosssamt den Bewohnern in einer fürchterlichen
Sturmnachtvon einemSeeverschlingenließ, ebenvom Brechlsee. Und mit einemSchlagerloschauch
der Goldsegenim Hirzbachtal, wo vomBergbaunur mehrdie Knappenleitenkündet.

Jetztstellt sichdie Frage,was hat die AV-SektionGleiwitzdamit zu tun? Nun, was jetzt folgt ist eine
reine Überlegungvon mir. Da im Hirzbachtaldie Bergstollenanzulegeneine gefährlicheAngelegenheit
war und in Oberschlesienbekannterweisesehr gute und erfahrene Knappenund Bergwerksmänner
tätig waren, liegt die Annahmenicht fern, das von dort eben diese erfahrenen Bergwerksmänner
angeworbenwurden.

1893begannenMitglieder der SektionBreslaudie Gründungeiner eigenenSektionvorzubereiten,aus
der wenigspäter,am 1. Januar1895, die SektionGleiwitzhervorging. Nochim selbenJahrerlangtedie
alpenferneSektionein eigenesalpinesArbeitsgebietin der Glocknergruppeder HohenTauern,wo am
24. Juli1900die GleiwitzerHütteeröffnet wurde.

Vielleichterinnertensichdamalsdie Gründungsmitgliederbei ihrer SuchenacheinemArbeitsgebietan
die alten Verbindungender Bergwerksmännerund deren Erzählungenüber die Einzigartigkeitund
Schönheitder NaturdieserRegion.

Bericht & Bilder: Florian Buchwald

GleiwitzerHütte

120 Jahre Gleiwitzer Hütte
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Meine Wintersaisonauf der HeidelbergerHütte endete abrupt am
15. März. Dadie HeidelbergerHütte am Corona-HotspotIschglliegt,
entschlossich mich, auf der Hütte zu bleiben, um meine Familie
daheimnicht zugefährden. Anfangsdachteich:α5ŀǎsitz ich einfach
aus,in zweibisdrei Wochenist der SpukdochwiederǾƻǊōŜƛΗά. Doch
eskamanders,ÖsterreichkamganzzumErliegenund soverbrachte
ich sechsWochenalleine auf der Hütte im αIƻƳŜƻŦŦƛŎŜάinmitten
der tief verschneiten3000er der Silvretta. Täglichverfolgte ich die
Nachrichtenund lasso vielegesetzlicheVerordnungenwie nochnie
bisherin meinemganzenLeben.

Die großeFragewar, wird es einen Hüttensommer
2020geben?

Fest stand für mich nur eines: Erlaubt es der
Gesetzgeber,werde ich die Gleiwitzer Hütte auf
jeden Fall aufsperren. Viele Gerüchte machten
inzwischendie Runde und verursachtenheftiges
Kopfzerbrechenbei mir und anderenHüttenwirte-
Kollegen. Ewig schien es zu dauern, bis sich
Verbände und Gesetzgeberauf definitive Regeln
geeinigthatten. Reduktionder Schlafplätzeum die
Hälfte,Abtrennungenin denLagern,Waschender

Bettwäschenach jedem Gast mit mindestens60°C, Abstandsregeln,Zugangsbeschränkungenin den
Sanitärbereichen,Maskenpflicht,Hinweisschilder,Desinfektionsspender,zusätzlicheReinigungs- und
Desinfektionsintervalle,Frühstückerst ab 6:00 Uhr und unter Auflagen,Gästelenkungin der Hütte,
Mitarbeiterschulungen...schierunendlichschienendieVorschriftenΧ

DasHygienekonzeptmussteangepasstwerden. Ok,daswar daskleinsteÜbel, in der Theorieist vieles
einfach, aber die Praxis sah etwas anders aus. Allein die Beschaffungder vorgeschriebenen
Desinfektionsspender, Einmal-Handtuchhalter und Desinfektionsmittel stellte sich als echte
Herausforderungdar. Alle Lieferantenwaren österreichweitausverkauftund die Lieferfristenreichten
bis über die geplanteHütteneröffnunghinaus. Dankder Hilfe von Freundenim Tal und der Sektion
gelangesunsdanndoch,allesirgendwierechtzeitigzusammenzusammeln. Umdie Lagerabzutrennen,
überlegteichmir, eineArtα±ƻǊƘŅƴƎŜάausdenaltenLeintüchernauf der Hütte zunähen. Nun,ichhatte
nochnie mit einerNähmaschinegenähtundbesaßauchkeine. Aberichdachtemir, dasbekommeich
schonirgendwiehin, undbrachtemir dasNähenselbstbei.

Inzwischenwar es EndeMai gewordenund fast alle Gästehatten
ihre Reservierungstorniert.

Fest stand auch, dass das Heinrich-Schwaiger-Haus geschlossen
bleibt und die Fürthermoar-Alm ebenfalls keine Übernachtungs-
gästeaufnimmt...dasAusfür die Tauernrunde.

Ich hatte einige schlaflose Nächte. Soll ich die Hütte normal
eindecken oder weniger Lebensmittel hochfliegen? Kommen
überhauptGäste?Kannich meine Mitarbeiter halten?Was,wenn
eswiedereinenLockdowngibt oderschlimmstenfallseinerunserer
Gästeoderwir anCoronaerkranken?

Mir kamdasganzewie einHimmelfahrtskommandovor.

2020 ςwas für ein verrücktes Jahr!

Bericht der Hüttenwirtin
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Trotzdem entschied ich mich, auf volles Risikozu
gehen und traf damit die richtige Entscheidung.
Mehr als eine Wochebrauchtenwir, um die Hütte
α/ƻǊƻƴŀ-Cƛǘάzumachen.

Die Hüttenversorgungper Helikopterstand an. Am
geplanten Flugtagging dann aufgrund schlechten
Wetters gar nix. Zum Glück waren alle meine
Lieferanten und meine Versorgungshelfersuper
flexibel und wir verschobenauf den nächstenTag,
an dem uns der Wetterbericht ein Flugfenstervon
zweiStundenversprach. Punktgenaugelangesuns

dann,allesauf die Hütte zufliegen,bevordasWetter wiederdichtmachte. Wasfür eineAufregungnur
drei Tagevor der Hütteneröffnung!Anfangshatten wir sehrwenigeGästezumÜbernachten,aberdas
ändertesichglücklicherweiseim Julischlagartig. KurzfristigkamenvieleReservierungenhereinund die
SaisonnahmFahrtauf.

Viele Gäste waren vorher kaum in den Bergen unterwegs gewesen, entdeckten fasziniert und
manchmalauchetwas unvorbereitet die hochalpinenWegeund Gipfel und ihre Herausforderungen.
Jederfreute sich,dasseseinenHüttensommergabundhielt sichandieneuenRegelnauf der Hütte.

Dankdem großartigenEinsatzmeinesTeamsschafften
wir es, uns durch die endlosen Wäschebergezu
kämpfen, alles super sauber zu halten, gegen starke
Unwetter anzuhalten,die unsdasWasserüberall in die
Hütte drücktenund unserenFahnenmastholten. Trotz
aller Einschränkungengelanges uns, unserenGästen
ein schönes,herzlichesund sicheresHüttenerlebniszu
ermöglichen.

Vielen Dank Andrea, Anni, Heidi, Iska, Sandro und
Hubert,ihrǿŀǊŘΩǎder Wahnsinn!

Auch im Teamentstand eine wunderbareHarmonie,wir lachten viel, hielten
zusammenund sangengemeinsam. So entstand auch heuer unser eigenes
Hüttenlied: DasGleiwitzerZirbenschnapslied. Und wir sangenes oft und laut,
sehrzumAmusementunsererGäste. Esfühlte sichrichtig nachFamiliean und
dasspürtenunsereGäste.

Sohatten wir auchzum erstenMal einen Hüttenhund. Diego. Wer nun denkt,
Diegowäre sicherheißauf Speckgewesen,der täuschtsich. Diegoliebte Äpfel
und so stahl er uns nach der Hütten-Nachversorgungeinen aus der
Apfelkiste...washabenwir gelacht!Diegosorgtemit seinerunkompliziertenArt
zusätzlichnoch für Freude im Team und bei den Gästen- und ging sogar
manchmalmit unserenGästenmit auf Bergtour.

Bericht der Hüttenwirtin

2020 ςwas für ein verrücktes Jahr!

Die Stimmungwar heuer eine ganzandere: UnsereGästeerschienenmir zufriedener,nahmensich
mehr Zeit, genossendie Bergnaturviel intensiver und waren sehr dankbar. Viele brachten für uns
frischesObst und Gemüsemit, trugen Brennholzauf die Hütte oder nahmen dringend benötigte
Lebensmittelaus dem Tal mit. Einigewaren in den letzten Jahrenschoneinmal auf der Hütte und
einigebesuchtenunsüberdenSommergleichmehrfach.
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Der Sommerflog über die Bergeund so wurde es Zeit für die
ersten Abschiedeim Team, die diesmal für alle besonders
schmerzhaftwaren.

Die Heidelbeerenwurden reif, aber leider hat der Hageleines
Unwetters viele von ihnen genommen. Eigentlichwollten wir
unsereneigenenSchnapsdavon ansetzen,aber es waren zu
wenige. Immerhinreichtensiefür ein paarleckereMehlspeisen
und um eine spezielleαCǀƘƴǘŜŎƘƴƛƪάzu entwickeln, die hilft,
das Laub leichter von den Beeren zu trennen. Das
Schnapsprojekt haben wir nun einfach auf die nächste
Hüttensaisonverschoben.

Die ersten Nebelschwadenzogen unten ŘǳǊŎƘΩǎTal und es
wurdelangsamruhigerauf der Hütte.

Der Herbstverzauberteunsnochmalmit traumhaftenSonnen-
aufgängen,dasViehwurde von der Hirzbachalmhinunter nach
FuschgetriebenunddieHirscheröhrten.

Leider musste unser HüttenabschiedEnde September dann
wegenWintereinbruchsausfallen.

Ich musste allen Gästen absagen und meine Mitarbeiter
verfrüht ins Tal schicken,denn es wurden Schneemengenund
Sturm erwartet, die in den folgenden Tageneinen sicheren
Abstiegnichtmehrmöglichmachten.

Sowar ich wieder alleine,umgebenvon verschneiten3000ern.
Ich räumte alles zusammen,reinigte die gesamteHütte und
packte alles für den Abtransport. Verabschiedethat sich der
Hüttensommerdannbei mir nochmit einemgewaltigenSturm,
der sogarmeinenüber 200kg schwerenBigbagüber die ganze
Terrasseschobund den Flugterminmal wieder um einigeTage
verzögerte.

Ich denkemit Freudeund Dankbarkeitan den Hüttensommer
2020 zurück. Trotz aller Einschränkungenund Heraus-
forderungen,konnten wir viele Gästebegrüßen,hatten auch
Dank der intensiven Wegsanierungenkeine Bergunfälleund
sindallegesundgeblieben.

Ich empfandheuer eine besondereHerzlichkeit,obwohl es für
michoft seltsamwar, dassin der Stubeallesoweit auseinander
hockten. Dennochhatte ich das Gefühl, dass die Menschen
etwasnäherzusammengerücktsind.

Wie es weitergeht, weiß geradewieder keiner, aber ich freue
mich bereits auf den nächstenHüttensommermit all seinen
Erlebnissen,BegegnungenundHerausforderungen.

EureHüttenwirtinAntje

Bericht & Bilder: Antje Böttcher

Bericht der Hüttenwirtin

2020 ςwas für ein verrücktes Jahr!
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Sanierung des Gleiwitzer Höhenweges

Bericht Wegearbeiten

Der Gleiwitzer Höhenweg wurde vor knapp 120 Jahren (!)
errichtet und erleichtert den Nordanstieg, ausgehendvon der
Gleiwitzerhütte(2176m), auf die Schneespitzedes Hohen Tenn
(3317m).

Der Abschnitt vom innersten Ochsenkar auf die untere
Jägerscharteund über das Spitzbrett bzw. Gamskarlbis zur
oberen Jägerscharte ist fast durchgehend mit Stahlseilen
versichert. Weiters sind Abschnitte zwischen Kempsen- und
Bauernbrachkopf,undvor allemder klettersteigartigeAnstiegauf
denkleinenTenn,seilversichert.

Die StarkniederschlägeMitte November 2019 (speziell am
17.11.) hinterließen im Fuschertalgroße Vermurungen, etliche
steileHängeglitten ab,und esbestandfür mehrereHäuserakute
Vermurungsgefahr.

AuchdasHirzbachtalblieb davonnicht verschontund die ersten
Bergsteiger,die vonder GleiwitzerHütte ausauf denHohenTenn
stiegen,berichteten von starkenBeschädigungendes Gleiwitzer
HöhenwegeszwischenuntererundobererJägerscharte.

FredHaringer, der Hüttenwart der GleiwitzerHütte, fragte daher
Paul Hasenauer,Ortsstellenleiter der Bergrettung Fusch, um
Unterstützungdurchdie Bergrettung,welcheihm sofort zugesagt
wurde.

Am 5.7.2020 erfolgte von Paul die Besichtigungund sofortige
Notreparaturder DrahtseileanmehrerenStellen.

Eswar sofort klar, dasseine Menge an Arbeit nötig war ςder
Weg war an vier Stellenzum Teil komplett weg, und wo früher
eine Grasnarbewar, schautejetzt der blankeFelsheraus(Bild 1
und2).

Die Drahtseilversicherungenwaren vielfach gerissen,teilweise
unter denErdmassenverschüttetodersiefehltenüberhaupt.

Fred organisierteden Antransportdes auf der GleiwitzerHütte
lagerndenSicherungsmaterialsmit dem Hubschrauber,der aber
wetterbedingtnur bisinsOchsenkarfliegenkonnte.

Danach wurde unverzüglich mit den Sanierungsarbeitenbe-
gonnen.

Im Folgendendie Chronologieder Arbeitseinsätzedes

1. Sanierungsbereiches:

10.7.2020: HasenauerPaul/ Waltl Andi(BRFusch)ςAntransport,
Einrichten der Baustellemit Depot Ochsenkarund Spitzbrett,
Versicherung des 1.Abschnittes und Vorbereitung des 2.
Abschnitttes (Seil und Anker vom Depot Ochsenkar
hinaufgetragen).
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17.7. 2020: HasenauerPaul/ RoglEnglbertαEngeiά(BRFusch)ς
aufgrundSchlechtwetterskeinEinsatzam GleiwitzerHöhenweg
möglich, dafür Versicherung des obersten Wegabschnittes
Richtung Brandlscharte mit 50m Stahlseil bei widrigsten
Wetterverhältnissen. Auch die wetterfesten Wegmacherder
DAV-SektionKarpatenarbeitetenandiesemTagunermüdlich.

24.7.2020: HasenauerPaul/ RoglEnglbertgemeinsammit drei
Gangkofern(Klaus,Max und Franz)ςWeiterarbeit beim 2.
Wegabschnitt(wo am 10.7. begonnenwurde) und Beginnmit
dem dritten kritischenAbschnitt. DurchDauerregenwurde das
Arbeiten an den Steilhängen trotz Selbstsicherungund
Steigeisen immer gefährlicher - deshalb wetterbedingter
Abbruchum 14:00Uhr!

25.7.2020: HasenauerPaulmit den drei Gangkofernςletzter
und sehr arbeitsintensiver Einsatz, Start um 6:00 Uhr,
Versicherungdes3. und 4. Abschnittesknappunter der oberen
Jägerscharte.

AuszugausdemBerichtder DAV-SektionGangkofen:

α¦Ƴ19 Uhr in der Hütte angekommen,konnten wir sagen:
Gemeinsamhaben wir es geschafft,die Drahtseilversicherung
bis zur oberen Jägerscharte wiederherzustellen. Es war
angesichtsdes vielen Schlechtwettersund der gefährlichen
VerhältnisseeinegroßeHerausforderung,die wir im Teamund
auch so sicher wie möglich bewältigen konnten. Unser
αBasecampάAntje kochteweltmeisterlichauf und wir konnten
unsereEnergietankswiederŀǳŦƭŀŘŜƴά.

Esgelang,den 1. Sanierungsbereichinnerhalbvon drei Wochen
fertigzustellenund damit die Sicherheitin der Zeit der meisten
Begehungenwesentlichzuerhöhen.

Bis jetzt wurden am Gleiwitzer Höhenweg ca. 150m
Stahlseilversicherungund am Brandlschartenanstieg50m
Stahlseilversicherungneu montiert und die bestehende
SeilversicherunganmehrerenStellenrepariert.

Nachdemmehrere Stellenam weiteren Gratverlaufnach der
oberen Jägerscharteebenfallsrepariert werden musstenbzw.
auch der Max-Hirschelweg zum Mooserboden, wurden
umgehend 400m Stahlseil (12mm) sowie 40 Torstahlanker
bestellt. Fred organisierteeinen 2. Transportflug,der wegen
Schlechtwetterserst am 27.8. zustandekamςes blieben also
nochknappevierWochenZeitfür den2. Sanierungsbereich.

Bericht Wegearbeiten

Sanierung des Gleiwitzer Höhenweges
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2. Sanierungsbereich: 

27.8.2020: Transportflugmit SennairundEinrichtenvonzweiMaterialdepotsdurchHasenauerPaul:

250m Stahlseil/20 Anker/Seilklemmenam Kempsenkoofund 150m Stahlseil/20 Anker/Seilklemmenauf
der oberen Jägerscharte. Danachwurden Werkzeugund Bohrmaschinevom Depot Spitzbrett zum
Kempsenkoofhinaufgetragen, dabei wurden noch vier Steigbügel und eine 8m-Seilpassagean
gefährlichenStellenmontiert.

11.9.2020: HasenauerPaul - Aufstieg 5:20 Uhr (zach;-) zur GH bzw. weiter Kempsenkopf, Bereich
KempsenkopfbiszumkleinenTennsaniert(der lockereSteigbügelam KleinenTennwurde ersetzt)und
weitereArbeitenvorbereitet.

24.9.2020: Waltl AndiundHasenauerPaul- südseitigeGratversicherungnachdemKempsenkopfsaniert
und anschließendwie geplant100m neuesSeilvom AbzweigerKempsenkopfzumMooserbodenverlegt
bzw. neueAnkereingebohrt.

AnschließenddasgesamteWerkzeugzurHüttezurückgebrachtundaufgeräumt.

Dabeihabensichdie neuen,großen45l-Transport-Rucksäckesehrbewährt!

Insgesamt wurden an sieben sehr arbeitsintensiven Tagen 300m Stahlseil am Gleiwitzer
Höhenweg/Max-Hirschelwegund 50m am Brandlschartenanstiegneuverlegt.

Bericht Wegearbeiten

Sanierung des Gleiwitzer Höhenweges

FürnächstesJahrsindnochfolgendeArbeitengeplant:
- SeilversicherungamSpitzbrettsanieren
- lockere Anker vom Spitzbrett bis zur oberen JS ersetzen und
Steigstiftein denheiklenBereichenergänzen
- Seilgeländerin der Mitte zwischenOberer JSund Kempsenkopf
erneuern(Stangenlockerundgebogen,sieheBild9).

Das gesamteMaterial dazu ist für die nächstenJahrevorhanden
(siehe Bild 10) ςim Depot obere Jägerscharteund Kempsenkopf
liegen je 150m Stahlseilmit insgesamtmind.70 Bolzenund mind.
120Seilklemmen!
Nachdemheuer auch noch eine große Benzinbohrmaschinesamt
den nötigen SDS-MAX-Bohrern angeschafftwurde, sind optimale
Voraussetzungenfür zukünftigeSicherungsarbeitengegeben.

Abschließendmöchte ich mich bei allen bedanken,die bisher den
Gleiwitzer-Höhenweg erhalten haben (in den letzten Jahren
Bergführer Unterberger Hubert mit den Wegemachern)und vor
allem bei jenen, mit denen ich heuer diese Aufgabegemeinsam
bewältigenkonnte.
Eswar eine schöneArbeit, und es ist ein gutesGefühl,etwas dazu
beigetragenzu haben, dassdieser großartigealpine Steigauf den
HohenTennweiter erhaltenbleibt!
Ganzbesondersmöchte ich mich bei Antje und ihrem Teamvom
αBasecampάςder Gleiwitzerhütte- bedanken,wir wurden bestens
versorgtundkommengernewieder! Bericht & Bilder: Paul Hasenauer
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LeidermusstendiesesJahrvieleProgrammpunktewegender heiklenCorona-Lageausfallen. Vor allem
dasVerbotzumBildenvonMitfahrgelegenheitenerschwerteesuns,Tourenanzubieten.

DochdasSchlittenfahrenauf der PrienerHütte fand im Februarnochganzunbesorgtstatt und auchdas
FerienprogrammςdiesesJahrwichtiger denn je! ςkonnte mit Abstandim Freienin Tittmoning statt
finden.

Und auch wir sind ins Online-Format umgestiegen: In der Adventszeit machten wir eine lustige
Challengeper WhatsApp,wobei alle zwei Tageeine sportliche,kreative,nachhaltigeoder auchsoziale
Aufgabe erfüllt und dokumentiert werden musste. Unter anderem als Herausforderungen: 50
HampelmänneramStück,mindestenszehnTeileMüll draußensammeln,α!ǳǎ-alt-mach-ƴŜǳά-Upcycling-
Projekt, Eisbaden, ein Bild zur lustigsten Climbären-Aktion malen, Kletterparcour durchs Haus
bewältigen,Plätzchenbacken,etc. SowohldasSelbermachenalsauchdasAnschauender anderenBilder
und Videoserheiterte die Adventszeitund ließ uns in Kontakt bleiben. Unten seht ihr eine Auswahl
davonJ

Für 2021habenwir unserProgrammetwasangepasst,so dassdie eine oder andereAktion auchtrotz
Coronahoffentlichstattfindenkann.

Wir freuen uns auf ein hoffentlich etwas normaleres und sonst kreatives Jahr mit (clim-)bärigen
Tourenund jederzeitauf neueGesichter!

EureJugendleiterAnna,Lisa,Maxi und Johannes

Climbären2020

Climbären
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Climbären2020

Climbären

Im Mondschein auf die PrienerHütte ςund mit Rodel wieder hinab!

Viel Spaßhatten die sechsClimbärenim Februarbei einer Übernachtungstourauf der PrienerHütte.
Nachder Schulegingenwir in der Dämmerunglos und nachund nachlöste die Nachtden Tagab,doch
durchdenhellenMond und die ReflektiondesSchneesblieb esrecht hell. Schonvom Talausbestellten
wir unserAbendessen,welchesfür uns daher bei der Ankunft auf der Hütte schonparat stand. Nach
dem leckerenEssenspielten wir den ganzenAbend und es war lustig und gemütlich. Pünktlichzur
Hüttenruhefielen wir dannaberauchmüde in die Betten. Am darauffolgendenMorgenerstrahltendie
Bergeim erstenLichtder Sonneund nachdem Frühstückgingesschonwieder hinab,diesmalmit den
Schlitten. Auf der idealenRodelbahnςnicht zu eisigund dochgut laufendςmachtedasRodelnrichtig
Spaßund bei dem großartigenWetter war esein Traum. Wir alle warenunseinig,dasseseine schöne
Aktionwar,diegernebaldwiederholtwerdendarf!

Schneckenrennen, Limbo-Tanzen und Co. - Viel Spaß 
auf zwei Rädern!

Im August nahmen elf Kinder im Alter von 8 bis 10
Jahrenam Ferienprogrammteil. BeiherrlichemWetter
trafen sich die Kinder mit den drei Betreuern der
Sektionam Hartplatzneben der Schuleςmit on tour
dieeigenenRäderundnatürlichder Helm.

Bei verschiedenenSpielenund Übungenkonnten die
Kinderspielerischihre Fahrtechnikverbessernund sich
in Geschicklichkeitprofilieren. Zum Beispielmussten
die Kinder mit ihren Vorderreifen Luftballons
zerplatzenlassen,solangsamwie eineSchneckefahren
oder Hütchen während der Fahrt vom Boden
aufsammeln. Die Kinderhatten eine Menge Spaßund
so vergingendie zwei Stundensehr schnell. Am Ende
wurde die Fahrtechnikbei einer kleinenMountainbike-
Rundein der näherenUmgebunggleich in die Praxis
umgesetzt,wobei bergauf und bergab Wurzeln und
Stufenüberwundenund ein Bachdurchquert werden
mussten. Unfallfrei kamen alle Mountainbike-
Aspirantenwieder zurückzum Hartplatz,wo sie schon
vonihrenElternerwartet wurden.
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DasZielfür die diesjährigengemütlichenSkitourenwar schonim letztenJuniklar,nachdemichmit dem
Englhofin ZellamZillerein idealesQuartierüberzweiFreundekennengelernthatte.

Das Hotel besticht nicht nur mit gemütlichen, top gepflegten Zimmern und einer erstklassigen
Halbpension, sondern verfügt mit Andreas Hotter über einen mit zahlreichen Auszeichnungen
dekoriertenBarkeeper,der in seineraußergewöhnlichenBarseineGästemit originellenCocktailsund
zahllosen weiteren Spirituosen versorgt. Sein unerschöpfliches Wissen macht seine Whiskey-
verkostungenzum Erlebnis und mit dem neu geschaffenenWellnessbereichwaren wir auch für
Schlechtwettertage,Schneemangel,usw. gut gerüstet.

Aber wir hatten auch so Glück. Zum Ausgangspunktunserer ersten Tour, der Speikspitze(2.324m),
konntenwir mit den Autosbiszur Ausgangshöhevon1.200m fahrenund fandendort tatsächlich,wenn
auch noch etwas dürftig, weiß-grüne Hänge. Mit zunehmenderHöhe wurde es besser und die
Schneedeckeüppiger. Obenstießenwir dann tatsächlichnoch auf feinen Pulver. Dafür ließ die Sicht
nachundesbegannzuschneien,wasunsin denkommendenTagennochsehrzuGutekommensollte.

Für den nächstenTaghatten wir uns den Torhelm(2.452m) vorgenommen(sieheBilder dieseSeite).
Allerdingsmachteunsder LawinenlageberichtetwasSorgen,damit der prognostiziertenLawinenstufe3
und TriebschneegroßeVor- und Umsichtangesagtwar. Aber glücklicherweisewaren die Verhältnisse
wesentlichbesseralsbefürchtet,der Neuschneewar ohnegroßenWindeinflussgefallenund zuunserer
großen Überraschungwaren auf dem Weg zum eigentlich recht bekannten Skitourengipfelan der
Gerlospassstraßesogut wie keineSkitourengeherunterwegs.

Gemütliche Skitouren im Zillertal

Skitouren
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Die im erstenTeil desAufstiegesvorhandeneSpurzweigte
zum BrandenbergerJöchlab, sodassFranzeine neue Spur
in die abwechslungsreichenHängezumTorhelmgipfellegen
durfte. Das Wetter spielte auch hervorragend mit. Ab
Mittag wurde es zunehmend freundlicher, dann sogar
richtig sonnig und wir konnten die außergewöhnlichen
Pulverschnee-abfahrten in vollen Zügen genießen. Franz
stiegmit seinerGruppeauchnochzumBrandenbergerJöchl
auf und wurde mit einer weiteren Traumabfahrt durch
völligunberührtePowderhängebelohnt.

Am Dreikönigstagnahm sich ein Teil der Gruppemit dem
Rastkogel(2.745m) und entsprechenderStreckenlängeeine
ausgewachseneUnternehmungvor, wasbei der gegebenen
Wettervorhersageauch absolut angesagtwar. Ein ca. 4-
stündigerAufstiegbei herrlichstemWinterwetter führte uns
auf den Gipfel,von dem wir eine traumhafte Rundumsicht
hatten. DankNoris Spürsinnkonnten wir die Flachpassage
mit den beiden Gegenanstiegenumfahren und fanden bei
der perfektenAbfahrtsvarianteabermalsaußergewöhnliche
Powderhängevor.

Der Rest der Abfahrt wurde wegen der schlechter
werdendenSchneeverhältnisseimmer anstrengender,aber
nachsoeinemTagputzt mansichdenMund abundschaut,
dassman so schnellwie möglichwieder ins Hotel kommt,
wo auf einenTeilder Gruppeschondie Whiskeyverkostung
wartete.

Peternutzte den Tagmit seinerGruppe,einer Empfehlung
Helmuts folgend, um etwas weiter Richtung Gerlospass
hochzufahren und vom Gasthof Ronach aus den
Ronachgeier(2.236m), und nachzwischenzeitlicherAbfahrt
auchdenBaumgartgeier(2.392m) zubesteigen. Auchseine
Gruppe wurde mit strahlendem Sonnenschein und
staubendenAbfahrtenbelohnt.

Soschnellwie wir gekommenwaren,waren die Tageauch
schon wieder vorbei. Am letzten Tag bei einem Mix aus
Sonne,Wolken und leichtem Schneefallfuhren wir nach
Hochfügen, was praktischerweise schon auf unserem
Nachhauseweglag,und gingenvon dort dasSonntagsköpfl
(2.244m), ein netter Skitourengipfel abseits des
Pistenrummels. Auch hier wurden wir Dank einer etwas
originellerenRoutenwahlauf der Abfahrt mit Pulverschnee
belohnt.

Nach einer abschließendenEinkehr machten sich alle
glücklichundzufriedenauf denHeimweg.

Bericht & Bilder: Erik Herold

Skitouren

Powdertourenim Zillertal
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Bei strahlend blauem Himmel starteten wir vom Südportal des Felbertauerntunnelszu einem
Paradegipfel in der östlichen Granatspitzgruppe,dem 2.922m hohen Gipfel des Hochgassers.
Spätestensab der Grünseehütterückte immer mehr der imposanteAusblickzum Großvenedigerins
Blickfeld und ließ die Mühen des 1.300 Hm-Aufstiegesschnell vergessen. Eine weitere Belohnung
erhielten wir dannbei der Abfahrt in FormeinigerunverspurterPulverschneehänge,denender frische
Wind nichts anhaben konnte. Fast übergangslosfolgte dann der Wechselvom Pulverschneezum
Frühjahrsfirnauf den weiten Hängenhinunter zumFelbertauern-Südportal. DasnahegelegeneMatreier
Tauernhausbot sich dann für eine gemütlicheEinkehran, bei der wir die Erlebnisseder gelungenen
Auftakttour nochmalsRevuepassierenließen. Anschließendfuhren wir weiter nach St. Lorenzenim
Lesachtalin unsereigentlichesZielgebietdesverlängertenTourenwochenendes.

Am zweiten Tourentagstarteten wir bei Untertilliach in ein südlichausgerichtetesSeitentalnamens
Frohntal und erreichten nach einem längeren Talmarschbei deutlich ansteigendemGelände das
Hochweißsteinhausund etwasspäterdasbereits2.011m hochgelegeneÖfner Joch. Die morgendliche
Bewölkunglockerte währenddes Anstiegesauf und bei guter Sichtbauten sich die beeindruckenden
FelstürmederαƪŀǊƴƛǎŎƘŜƴ5ƻƭƻƳƛǘŜƴάvor uns auf. Der sehr interessanteGratanstiegverlief aufgrund
der grandiosenAusblickesehrkurzweiligund abwechslungsreichund führte unsschließlichzum2.384m
hohen Gipfel des Hochalpl. Die folgendeAbfahrt vom Monte Oregone(italienischeBezeichnungdes
direkt am Grenzkammzu Italien gelegenenGipfels)bei guten Firnverhältnissenwar ein Genuss. Am
EndedesTageswarensichalleeinig,dassdieTourzumHochalplein tollesErlebniswar.

Sonnige Skitourentage in Osttirol

Skitouren
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Auch am dritten Tagfolgten wir von Hopfgarten
aus einem nach Süden ausgerichtetenSeitental
mit demZielReiterkarspitze. Beider Gartlhütteim
hinteren Talendeöffneten sich die weiten Hänge
des idealen Skitourenberges,doch es zeigte sich
auch,dassdie Temperaturenzu hoch waren und
tiefer Sulz die Schneedeckeprägte. Kurzerhand
änderten wird das Tourenzielund stiegen zum
Hochspitzgipfelauf in der Hoffnung, dass die
gegenüberliegendeTalseite durch die geringere
Sonneneinstrahlungnoch machbarist. Dochauch
die WesthängedesHochspitzwarenaufgrundder
hohen Temperaturenso stark aufgeweicht,dass
ein weiterer Gipfelanstieg keinen Sinn mehr
machte und wir umkehren mussten. Die frühe
Rückkehr nutzten wir gleich auf der Sonnen-
terrasse und die Gitarrenmusik und die guten
Getränke entschädigtenvoll und ganz für das
entgangeneTourenziel.

Zum Abschlussstand am vierten Tourentagder
Golzentippauf demProgramm,ein Skigipfelin der
unmittelbaren Nachbarschaftzum Skigebiet in
Obertilliach, der jedoch durchaus alpinen
Charakter aufweist. Nach einem kurzen
Aufwärmenauf der Skipistezweigtedie Route in
einenLawinengrabenab,der vonder Gruppeeine
gute Aufstiegstechnikerforderte und steil hinauf
zum1.951m hohenVorgipfelGripund übereinen
weiten Rücken hinauf zum 2.317 m hohen
Golzentippführte. Die Abfahrt erfolgte dann,was
sich beim abermals tiefen Sulzschneeund bei
äußerstschlechterSicht als günstigerwies, über
die bestens präparierte Skipiste hinunter nach
Obertilliach. Trotz der Nähe zur Skipisteerwies
sich der Golzentippals durchauslohnendesund
interessantesSkitourenzielund stellte gleichzeitig
einen würdigen Abschluss der Skitouren im
Lesachtal dar. GenussreicheSkitourentage im
Lesachtalgingen zu Endeςwas wir zu diesem
Zeitpunktnoch nicht wussten: Eswaren aufgrund
der herannahendenCoronakrisefast schon die
letzten gemeinsamen Sektionsskitouren für
diesenWinter.

Bericht & Bilder: Franz Röckenwagner

Skitouren

Sonnige Skitourentage in Osttirol
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Der Naturpark Fanes-Sennes-Prags besticht durch dichte
Wälder, hohe Felswände,die verkarsteten Hochflächenvon
Fanesund Sennes,weite Almenund eine reichePflanzen- und
Tierwelt. Die Fanesgruppegehört zu den einzigartigsten
Regionender Dolomiten und ist seit 2009 Teil des UNESCO
Welterbes.

Guter Dinge startete Ende Juli unter Einhaltungder Corona-
Maßnahmen eine Gruppe von zwölf Bergsteigern unserer
Sektion zur diesjährigenVier-Tagestourin diese Region. Die
Anfahrt führte über den Brenner, Bruneck, St. Virgil nach
Pederüim Rautal, unseremEndpunkt. Vonhier gingesmit zwei
Kleinbussenin einer Stundezum PragserWildsee, wo unsere
alpineWanderungbegann.

Wir gingenerst mal durch den Trubelan Tageswanderernam
Westufer des smaragdgrünen,kristallklarenPragserWildsees
entlangund legten nachder langenAnfahrt eine ausgedehnte
Pauseein. Die Wetterprognosewar bestensund die Aussicht
auf die Dolomitenpracht lies ahnen, was uns an Eindrücken
erwartete.

SchonkurznachdemSeetauchtenwir in die stille Bergweltein.
Wir wandertenauf demDolomiten-HöhenwegNr. 1 durcheine
breite Schotterreiße nach Süden aufwärts. In Serpentinen
umgingenwir eine kurze Steilstufeund wanderten durch das
schluchtartigeTal desαNabigen[ƻŎƘǎά. Anschließendquerten
wir unter den steilen OstwändendesSeekofelstocksnochmals
schöne Schutt- und Grashängeund erreichten nach einer
kurzen versicherten Steilstufe den sogenannten Ofen. Die
Gruppewanderte ins breite Felskarund wiederum ansteigend
unschwierigzur Ofenscharte(2.388m), durch welche sich die
Grenze zwischen Südtirol und Belluno zieht. Den nahen
Seekofelließen wir wegen aufbauenderGewitterwolkenlinks
liegen und gingen gleich hinunter zum aussichtsreich
gelegenenRifugioBiella (Seekofelhütte, 2.327m), die uns mit
ihremCharmebegeisterte.

NachdemnächtlichenGewitterwar der Morgenwolkenlosund
die Teilnehmer stiegen bei bestem Wetter auf den Sasdla
Porta,wie der Seekofel(2.810m) beidenLadinernheißt.

Über den SO-Grat folgten wir steil den Markierungen und
Wegspuren,wobei auch ab und zu die Hände zum Einsatz
kamen. Nacheinem Stückmit Seilgeländerlegte sichder Grat
zurück und über felsige Böden stiegen wir problemlos zum
Gipfelkreuz: Ein fantastischer Aussichtsgipfelmit herrlichen
Tiefblickenauf den PragserWildsee- dasDolomitenpanorama
ließ keineWünscheoffen! Im Nordendie RiesenfernerGruppe,
im Ostendie Drei Zinnen,im SüdenLavarellaund Marmolada
und im Westendie Puez- undPeitlerkofelgruppe.

Sommertouren

Bergtouren im Zauber der Fanes
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Anschließend wanderten wir über blumenreiche
Almmatten die weite Sennes Hochfläche zur
Senneshüttehinab.

Auf abwechslungsreichenPfadengingenwir in stetem
Auf und Ab, umgebenvon Zirben und einer reichen
Pflanzenwelt, zum Almdorf Fodara Vedla, das
eingebettet in einer grünenMulde liegt. FodaraVedla
blickt auf eine bewegte Vergangenheit: Im ersten
Weltkrieg hielten Österreich-UngarischeTruppen auf
dem Plateau die Stellung. Über den Steilabfall des
Sennesplateausging es serpentinenreich die alte
Militärstraße ins Rautal hinab, wo sich bei der
Pederühüttedie Eingangspforteins Fanesreichöffnet.
DurchdassüdwärtshinaufziehendeHochtal gelangten
wir auf schmalenPfadenübereinemarkanteSchwelle
Stufe um Stufe höher in die Karstschüsselvon Klein-
Fanes, die halbkreisförmigvon einemKranzausbis zu
3000Meter hohenGipfelneingefasstist. Hierbezogen
wir auf der gemütlichen Lavarellahütte für die
nächstenzwei Tageunser Quartier. Nachdem guten
Essenund dem ein oder anderen GlasRotwein und
dem frisch gezapften Bier aus der höchstgelegenen
Brauerei Europas, die sich auf der Hütte befindet,
verkrochenwir unsbaldin unsereLager.

Am nächstenTagwar dasZielder LaVarellamit 3.055
Metern, eineder höchstenErhebungender Fanes. Der
blaue wolkenlose Himmel am Morgen lies wieder
einengutenTagerwarten.

Wir nahmendie Überschreitungvon Nord nachSüdin
Angriff. Von der Lavarellahüttefolgten wir dem Weg
nachOsten,RichtungForcellade Medesc, und weiter
auf einen sandigenKammrückenan den Randeines
Steilkessels. Wunderschöne Panoramen und
Landschaftsbilderbegleiteten uns auf unseremWeg.
Der Routenverlaufführte in eine Rinneund in leichter
Klettereiaufein markantesSchuttband.

Beeindruckend war der Anstieg über Blockwerk,
wenigausgeprägteund verwitterte Felsbänder,Geröll
und brüchigen Fels. Das anspruchsvolle Gelände
verlangte die volle Aufmerksamkeitder Bergsteiger
und alle erreichten wohlbehalten den imposanten
Gipfel. Die Aufstiegsmühen wurden mit einer
traumhaften Rundumsicht belohnt, uns lagen die
gesamtenDolomitenzu Füßen. VielebleicheBergein
allen Richtungen,eine Gipfelschau,von der wir uns
schwerlichlösenkonnten.

Sommertouren

Bergtouren im Zauber der Fanes


